Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen, so heißt es. Am Erntedanksonntag machen wir uns dieser Zusammenhänge bewusst. Unsere Ernährung ist wichtig. Für uns, die wir im Überfluss leben – und erst recht für die meisten Menschen auf der Erde, weil sie darum kämpfen müssen. 

Der weltweite Ankauf und die Großflächennutzung von Land haben zur Folge, dass die Vielfalt der Nahrung bedroht ist. Wer immer nur Reis oder Maisbrei in der Schüssel hat, der leidet keinen Hunger und ist trotzdem mangelernährt. „Satt“ ist aber nicht genug, weil Menschen ihre einseitige Ernährung oft mit ihrer Gesundheit bezahlen.  
Die Aktion „Brot für die Welt“ setzt sich mit ihren zahlreichen Projektpartnern dafür ein, die traditionellen Lebensmittel, die oft schon eine sehr alte Geschichte haben,  zu erhalten und deren Anbau wieder neu zu beleben. Denn genau dies sichert eine gesunde, abwechslungsreiche und ausgeglichene Ernährung. Und es macht die Menschen fähig, ihre Ernährung aus eigener Kraft, unabhängig von den großen Lebensmittelhändlern zu sichern. 
Für diese Arbeit braucht „Brot für die Welt“ die Unterstützung vieler Menschen: Durch Gedanken und Gebete und auch durch Ihre Kollekte helfen Sie, Gottes gute Gabe zu bewahren. und gerecht zu verteilen.  

